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Die Gemeinde Grattersdorf wünscht allen Eltern alles Gute 
und viel Freude mit ihren Neugeborenen!

Stand: März 2025

Einwilligung Veröffentlichung 
Alters- und Ehejubilare

Die Zustimmungserklärung wird aufgrund datenschutzrechtli-
cher Gründe für die Veröffentlichung in der Deggendorfer Zei-
tung und für das Gemeindeblatt benötigt. Dies betrifft das 50. 
Ehejubiläum sowie die Diamantene- oder Eiserne Hochzeit. Ab 
dem 70. Geburtstag jeden fünften darauffolgenden und ab dem 
90. Geburtstag jeden jährlichen Geburtstag. 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die ein solches Jubiläum feiern 
und eine Veröffentlichung wünschen, füllen bitte dazu das bei-
liegende Zustimmungsblatt aus und senden es an uns zurück.
Die Veröffentlichung der Jubiläumsdaten kann nur erfolgen, 
wenn die Jubilare der Gemeinde gegenüber per Einwilligung er-
klären, dass sie einer Veröffentlichung ihrer Ehrentage im Mit-
teilungsblatt wünschen und an die örtliche Presse weitergeleitet 
werden darf.

Sterbefälle

Die Gemeinde Grattersdorf wünscht allen Jubilaren, auch den 
nicht veröffentlichten, Glück, Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen!

Jakob Wimmer, geboren am 02.01.2025
Eltern: Veronika und Martin Wimmer, Roggersing

Jannis und Lion Ketzer, geboren am 15.02.2025
Eltern: Michelle Ketzer, Gottsmannsdorf

10.04. 70 Jahre  Irmgard Kellermann, Grattersdorf
11.05. 85 Jahre  Sophie Duschl, Bärnöd
26.05. 70 Jahre  Erich Meidl, Grattersdorf

Josef Nickl, Winsing
geboren am 28.04.1940, verstorben am 24.01.2025

Christa Schiller, Oitzing
geboren am 20.05.1934, verstorben am 25.01.2025

Johann Rimböck, Lanzing
geboren am 15.11.1931, verstorben am 29.01.2025

Maria Stallinger, Wangering
geboren am 18.04.1925, verstorben am 01.02.2025

Johann Schmid, Roggersing
geboren am 20.10.1952, 
verstorben am 09.03.2025



Niederschrift
über die Sitzung des

Gemeinderates Grattersdorf
Sitzungstag: 23.01.2025                     Sitzungsort: Winsing

Anwesend: 1. Bürgermeister u. Vorsitzender: Robert Schwankl
Gemeinderäte: Robert Weinmann, Thomas Weber, Christian Rit-
zinger, Johann Nickl jun., Stephan Bauer, Manfred Strobel, Max 
Schmid, Stefan Müller, Manuela Daffner, Wolfgang Stallinger
Abwesend: Stefan Wenig, entschuldigt
   Hubert Obermüller, entschuldigt
Schriftführer:  Lisa Atzinger
Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet und stell-
te die Anwesenheit der Mitglieder des Gemeinderats fest.
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit des Gemeinde-
rats anwesend und stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat ist daher be-
schlussfähig (Art. 47 GO).
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde den 
Mitgliedern zugestellt.

Zu Beginn der Sitzung fragt Bürgermeister Schwankl, ob die 
Sitzung aufgrund des Ladungsmangels abgehalten werden kann. 
Der Gemeinderat erklärt sich damit einverstanden.
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Der Gemeinderat erhebt keine Einwände.
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0

2. Bekanntgaben von Beschlüssen aus nicht 
öffentlichen Sitzungen
Es liegen keine Bekanntgaben von Beschlüssen aus nicht öffent-
lichen Sitzungen vor.

3. Baugesuche
Errichtung eines Betriebsleiterwohnhauses mit Doppelgarage 
sowie Nutzungsänderung des bestehenden Betriebsleiterwohn-
hauses in ein Austragswohnhaus in Wangering
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0

4. Ergänzungssatzung Grattersdorf II, Auf-
stellungsbeschluss und Billigung des Entwurfs
Seitens der Verwaltung wird über den Geltungsbereich sowie 
den Inhalt der Ergänzungssatzung informiert.
Der Gemeinderat beschließt eine entsprechende Satzung aufzu-
stellen und billigt den vorliegenden Entwurf.
Abstimmungsergebnis:  13 10 10:0
Gemeinderat Weinmann beteiligt sich aufgrund persönlicher 
Beteiligung nicht an der Abstimmung.

5. Umstufung des nicht ausgebauten öffent-
lichen Feld- und Waldweges Nr. 165 – Weg 
beim Baugebiet Breitenwiese
Seitens der Verwaltung wird informiert, dass sich die Verkehrs-
bedeutung des nicht ausgebauten öffentlichen Feld- und Wald-
weges (ÖFW) Nr. 165 geändert hat. Der ÖFW Nr. 165 ist zur 
Ortsstraße aufzustufen.
Die Ortsstraße wird im Straßenbestandsverzeichnis unter der 
Nr. 33 geführt und als „Straße beim Baugebiet Breitenwiese“ 
bezeichnet.

Die Flurnummer (198/14, Gem. Grattersdorf), der Anfangs-
punkt (Einmündung i. d. Auguste-Winkler-Straße) sowie die 
Länge der Strecke (0,032 km) werden in das Bestandsverzeich-
nis übernommen.
Aufgrund von Verschmelzungen der Flurnummern ist der End-
punkt anzupassen. Dieser lautet dann: Einmd. in die Fl. Nr. 
196/20, Gem. Grattersdorf.
Straßenbaulastträger ist die Gemeinde Grattersdorf.
Der Gemeinderat beschließt – unter Vorlage eines entsprechen-
den Lageplans – die Aufstufung des ÖFW Nr. 165 zur Ortsstra-
ße Nr. 33.
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0

6. Widmung der Ortsstraße Nr. 34 - Breitenwiese
Der Gemeinderat beschließt, die Widmung der Ortsstraße im 
Baugebiet „Breitenwiese II“.
Die Ortsstraße wird im Straßenbestandsverzeichnis unter der 
Nummer 34 geführt und als „Breitenwiese“ bezeichnet.
Die Ortsstraße Nr. 34 erstreckt sich auf die Fl. Nrn. 196/20 (TF) 
und 196/27, Gem. Grattersdorf.
Aufgrund des kreisförmigen Straßenverlaufs wird der Anfangs- 
und Endpunkt wie folgt in das Straßenbestandsverzeichnis auf-
genommen: Einmd. in die Fl. Nr. 198/14, Gem. Grattersdorf
Die Straße hat eine Gesamtlänge von ca. 0,368 km.
Die Gemeinde Grattersdorf übernimmt die Straßenbaulast.
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0

7. Jahresrechnung 2023 Kindergarten St. 
Michael Grattersdorf
Der Gemeinderat wird über die Jahresrechnung des Kindergar-
tens, die mit einem Defi zit schließt, informiert.
Von den nicht gedeckten Ausgaben in Höhe von 22.507,41 € ent-
fällt auf die Gemeinde laut Defi zitvereinbarung ein Anteil von 
13.504,45 Euro (= 60 %).
Grund dafür sind gestiegene Personalkosten (z. B. Einmalzah-
lungen und Kosten für Fachkräftevermittlung) und die damit 
verbundenen Kosten sowie der gestiegene Verwaltungsaufwand.
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters 
zur Kenntnis. Einwände werden nicht erhoben.
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0
Bürgermeister Schwankl bittet an dieser Stelle um Erweiterung 
der Tagesordnung um den TOP „Haushalts- und Investitions-
plan des Kindergartens „St. Michael“ für das Kindergartenjahr 
2025“. Der Gemeinderat ist damit einverstanden.
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0

8. Haushalts- und Investitionsplan des Kin-
dergartens „St. Michael“ für das Kindergar-
tenjahr 2025
Der Gemeinderat wird über den Haushaltsplan des Kindergar-
tens, der für den laufenden Betrieb ein Defi zit von 7.970,00 € 
ausweist, informiert. Die Änderungen zum Vorjahr werden er-
läutert. Im Investitionsbereich sind für 2025 insgesamt 5.770,00 
€ für Neu- bzw. Ersatzbeschaffungen von Einrichtungsgegen-
ständen eingestellt, wovon die Gemeinde laut Defi zitvereinba-
rung 60 % (3.462,00 €) zu tragen hat.
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und 
billigt den Haushaltsplan 2025 in vorgelegter Form.
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0



9. Bildung der Wahlvorstände zur Bundes-
tagswahl
Bürgermeister Schwankl informiert über die Einteilung des 
Urnenwahlvorstands sowie des Briefwahlvorstands. Gemeinde-
räte, welche an der Bundestagswahl nicht teilnehmen können, 
erklären ihre Abwesenheit, welche jedoch bereits seitens der 
Verwaltung beachtet worden ist. Des Weiteren wird das Wahllo-
kal das neue Bürgerzentrum in Grattersdorf sein.
Der Gemeinderat ist mit der Einteilung zur Bundestagswahl ein-
verstanden.
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0

10. Beschlussfassung über die Sanierung 
der Gemeindeverbindungsstraßen „Gratters-
dorf-Furthmühle“ und „Bärnöd“
Dem Gemeinderat wird der Bauentwurf für den Ausbau der 
Gemeindeverbindungsstraßen „Grattersdorf-Furthmühle“ und 
„Bärnöd“ vorgestellt. Die sehr befahrenen Straßen befi nden 
sich derzeit in einem schlechten baulichen Zustand. Vorunter-
suchungen der GVS „Grattersdorf-Furthmühle“ haben ergeben, 
dass der Bestand eine 38 cm dicke Frostschutzschicht mit einer 
insgesamt 21 cm dicken Asphalttragschicht und Asphaltdeck-
schicht aufweist. Die Voruntersuchungen der GVS „Bärnöd“ 
weisen eine 46 cm dicke Frostschutzkiesschicht auf, mit einer 
insgesamt 10 cm dicken Asphalttragschicht und Asphaltdeck-
schicht 0/11 incl. Oberfl ächenbehandlung. Strukturelle Schädi-
gungen – durch z. B. Netzrisse oder Längs- und Queruneben-
heiten – sind bei beiden Straßenzügen zu verzeichnen. Durch 
den Einbau einer 6 cm dicken Asphalttragschicht AC 22 TN und 
einer 4 cm dicken Asphaltdeckschicht AC 11 DN sollen beide 
Straßenaufbauten optimiert und damit den heutigen und künfti-
gen Verkehrsanforderungen gerecht werden.
Die bestehende Fahrbahnbreite von ca. 4,50 m wird durch den 
10 cm starken Asphalthocheinbau geringfügig reduziert. Die 
Charakteristik des Verkehrs und der Strecke bleiben unverän-
dert beibehalten. Des Weiteren werden bei der GVS „Gratters-
dorf-Furthmühle“ beidseitig Betonrasengittersteine verbaut.
Im Zuge dessen diskutiert der Gemeinderat das sog. Fräsrecy-
cling. Aus der Mitte des Gemeinderats wird angeregt, dass im 
Zuge der Sanierung auch die Entwässerung sowie der Frost-
schutz angepasst werden sollen. Beispiele zeigen, dass Oberbau-
verstärkungen ohne Unterbau keine langfristige Variante dar-
stellen. Zudem besteht für ein Fräsrecycling keine Förderung.
Der Gemeinderat stellt fest, dass es sich um sehr befahrene 
Straßenzüge handelt. Aus diesem Grund sollen beide Straßen-
baumaßnahmen unter Inanspruchnahme der derzeitigen Förder-
möglichkeiten (GVFG bzw. FAG) mit einem Fördersatz bis zu 
65 % umgesetzt werden.
Außerdem regt der Gemeinderat an, zukünftig eine Gewichts-
beschränkung für Fahrzeuge anzuordnen. Dies soll eine Entlas-
tung für die sanierten Straßen mit sich bringen.
Der Erneuerungsbereich zwischen Euschertsfurth und Gratters-
dorf erstreckt sich auf eine Baulänge von rund 2.600 m, der Teil-
bereich der Ortsdurchfahrt Gottsmannsdorf auf eine Baulänge 
von rund 100 m. Die voraussichtlichen förderfähigen Gesamt-
baukosten betragen rund 879.000,00 €. Der Gemeinderat nimmt 
die Ausführungen zur Kenntnis und beschließt die Sanierung 
der GVS „Grattersdorf-Furthmühle“.
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0
Der Erneuerungsbereich der GVS „Bärnöd“ erstreckt sich auf 
eine Baulänge von rund 884 m. Die geplanten förderfähigen 
Gesamtbaukosten belaufen sich auf rund 186.000,00 €. Der 
Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und be-
schließt die Sanierung der GVS „Bärnöd“.
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0

11. Bekanntgaben des Bürgermeisters
•    Bürgermeister Schwankl informiert, dass der Sprechtag 

Grattersdorf ab 06.02.2025 im neuen Bürgerzentrum abge-
halten werden soll. Die technische Installation wird noch ab-
gewartet.

• Am 10.02.2025 fi ndet der Bürgerdialog mit Landrat Sibler 
im Bürgerzentrum statt, wobei die Beteiligung des Gemein-
derats erwünscht ist.

• Information über das Anlegen von Baumgräbern am beste-
henden Friedhof (Hatzenberger Straße). Eine entsprechende 
Nachfrage ist bereits verzeichnet. Für den Bauhof wird es 
dadurch keinen Mehraufwand geben. Regelungen der Grab-
gestaltung (z. B. Schriftzug) sind angedacht. Über die Kos-
ten für die Gräber wird noch entschieden. Im Zuge dessen 
wird auch eine Satzungsänderung nötig sein. Eine Urnen-
wand kommt aufgrund der fi nanziellen Lage der Gemeinde 
Grattersdorf nicht in Frage.

• Am Bürgerzentrum sind Ausbesserungsarbeiten durch ei-
nen Maler durchzuführen. Die Schreinerarbeiten sind be-
reits beendet. Des Weiteren erfolgen noch Schriftzüge mit 
den Aufschriften „Bürgerzentrum“ sowie „Kindergarten St. 
Michael“. Die Briefkastenanlage wird voraussichtlich bis 
zur Briefwahl montiert. Aus der Mitte des Gemeinderats 
erfolgt der Hinweis, dass die vorhandene Starkstromanlage 
als Briefkasten identifi ziert wird. Daher soll an die Anlage 
ein Aufkleber angebracht werden, um Verwechslungen zu 
vermeiden.

• Die Sitzung im Februar wird aufgrund der Bundestagswahl 
nicht stattfi nden. Die nächste Gemeinderatssitzung fi ndet so-
mit im März im neuen Bürgerzentrum statt.

• Information über den Tag der offenen Tür des Bürgerzent-
rums Grattersdorf, welcher vermutlich am 03.05.2025 oder 
04.05.2025 stattfi nden wird.

12. Anfragen
Eine Anfrage bezieht sich auf den Einbau der Zeitschaltuhr für 
die öffentliche Toilette. Die Firma Elektro Wirth, Hengersberg 
wird diese demnächst anbringen.
Es sollen Überlegungen erfolgen, wie zukünftig die öffentliche 
Toilette zur Verfügung gestellt wird, da diese nicht ordentlich 
hinterlassen wird.
Des Weiteren erkundigt sich ein Gemeinderatsmitglied über ein 
weiteres Bushäuschen in Wangering. Hierzu besteht noch Klä-
rungsbedarf. Somit soll diese Angelegenheit in einer Verkehrs-
schau im Frühjahr geklärt werden.
Es wird darüber informiert, dass das Spielmobil – organisiert 
durch den Kreisjugendring – am 20.06.2025 beim Feuerwehr-
haus Grattersdorf von 10 – 13 Uhr zur Verfügung sein wird.
Ein Gemeinderatsmitglied erkundigt sich über die Beschädigung 
der Grünanlage in der Dorfmitte Grattersdorf. Bürgermeister 
Schwankl erklärt, dass der vorhandene Schaden entweder durch 
den Verursacher selbst oder durch eine Firma beseitigt wird.

gez. Robert Schwankl, Sitzungsleiter  
gez. Lisa Atzinger, Niederschriftsführerin



Störungsmeldung Straßenbeleuch-
tung etc. über die Störmelder-App 

Defekte Straßenbeleuchtungen können nun per Internet und auch 
direkt über das Smartphone an die Gemeinde Grattersdorf gemeldet 
werden. Nachdem die Meldung bei uns eingegangen und geprüft ist, 
wird diese sofort an die zuständige Stelle weitergeleitet und bearbei-
tet. Ihre optional eingegebenen persönlichen Daten werden nur für 
eventuelle Rückfragen zu Ihrer Meldung verwendet. 
Die Handhabung der Störmelder-App ist einfach: Untenstehen-
den Link verwenden oder direkt den QR-Code am Smartphone 
einscannen. Zur leichteren Verwendung können Sie den Link als 
Lesezeichen speichern oder auf dem Homescreen Ihres Smart-
phones ablegen. 
Anschließend stehen Ihnen unterschiedliche Möglichkeiten 
zur Verfügung, den Schaden an der Straßenbeleuchtung zu be-
schreiben und zu melden.
Zusätzlich können Sie auch andere Schäden (z.B. defekte Park-
bank, o. ä.) mittels Fotomeldung direkt vom Smartphone an die 
Gemeinde senden.
LINK:  https://energieportal.bayernwerk.de/schadensmelder/re-
porting/09271123       Bitte beachten Sie, dass Ihre Stra-

ßenbeleuchtungs-Störungsmeldun-
gen nur zu den üblichen Bürozeiten 
gelesen werden. 

Ist Gefahr in Verzug, sollten Sie 
umgehend den zuständigen Netz-
betreiber über die Telefonnummer 
0941-28 00 33 66 (Störungsnummer 
Strom) informieren.
                                       VG Lalling

Hinweis der Gemeinde: 

Redaktionelle Berichte ü ber gemeindliche oder gesellschaftliche Aktivitä ten, Vereinsveranstaltun-
gen bzw. sonstiger Einrichtungen und Verbä nde einschließlich zwei Fotos sind grundsä tzlich kos-
tenlos. Anzeigen/Inserate mü ssen jedoch in Rechnung gestellt werden!

Hinweis und zur Beachtung: Jeder, der  der Gemeinde 
Grattersdorf einen Bericht, Foto/-s oder eine elektro-
nische Datei zur Veröffentlichung im Gemeindeblatt 
„Unsere Heimat“ zuschickt bzw. zur Verfügung stellt, 
egal ob per E-Mail oder in anderer Form, tritt damit 
automatisch die Verwertungs- und Bildrechte an die 
Gemeinde Grattersdorf ab.



Gemeinde Grattersdorf
Sprechtag donnerstags
im Bürgerzentrum 
  14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
  An den anderen Tagen wenden Sie sich bitte
  an die Verwaltungsgemeinschaft in Lalling!

Verwaltungsgemeinschaft Lalling – 
Tel: 09904/8312-0
Montag   8:15 – 12:00 Uhr und 13:15 – 16:00 Uhr
Dienstag  8:15 – 12:00 Uhr
Mittwoch 8:15 – 12:00 Uhr und 13:15 – 18:00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag  8:15 – 12:15 Uhr

Öffnungszeiten

Liebe Grattersdorferinnen und Grattersdorfer, 

die Homepage der VG Lalling bietet Ihnen die Möglichkeit, 
Formulare und Merkblätter am heimischen Computer her-
unterzuladen. So können Sie im Vorfeld Formblätter, Anträ-
ge etc. in Ruhe ausfüllen und in der Gemeinde abgeben oder 
sogar online an uns schicken. 

Hier haben Sie zwei Möglichkeiten: 
Unter www.vg-lalling.de oder unter 
https://www.buergerserviceportal.de/bayern/vglalling
Anträge zu erfassen und direkt an das Bürgerbüro weiter-
zuleiten.                                                     

Gemeinde Grattersdorf

Jederzeit und überall ohne Wartezeiten und 
Fahrtkosten können Sie im angebotenen 
Dienste wie 

- Briefwahlunterlagen,  
- Meldebescheinigung, 
- Einrichtung von Übermittlungssperren, 
- Wohnsitzanmeldung, 
- Statusabfrage Ausweis, 
- Anforderung von standesamtlichen Urkunden 

in Anspruch nehmen bzw. ein Bürgerkonto einrichten. 

                                                                                      VG Lalling 

Afgmiagt! – Die Grattersdorfer Homepage –
Das Rathaus kommt ins Haus

   Sommer                        Winter
Freitag:  14:00 - 17:00 Uhr      /      ---------------------
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr      / 09:00 - 12:00 Uhr

Neue Öffnungszeiten im Recyclinghof Grattersdorf

Sperrgutannahme in Außernzell und Lalling
   Sommer                        Winter
Di. u. Fr.: 14:00 - 17:00 Uhr     /     13:00 - 16:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 14:00 Uhr    /      09:00 - 12:00 Uhr







An alle Betriebe in 
der Gemeinde 
Grattersdorf: 

Sind Sie auf der 
Suche nach Auszu-

bildenden?
Die beste Schnittstelle zwischen 
Schule und Ausbildung: „Tag der 
Betriebe 2025“ an der Mittelschule 
Hengersberg
Was ist der Tag der Betriebe? Ganz 
einfach: Die teilnehmenden Betriebe 
präsentieren ihre Tätigkeitsbereiche 
und können über mögliche Ausbil-
dungs- und Karrieremöglichkeiten 
informieren. So haben die teilnehmen-
den Jugendlichen die Chance, Fragen 
zu stellen, praktische Erfahrungen zu 
sammeln und wertvolle Kontakte zu 
knüpfen.
In diesem Jahr wurde der „Tag der 
Betriebe 2025“ auf Donnerstag, 
16.10.2025, terminiert.
Im vergangenen Jahr bauten 34 Betrie-
be ihre Infostände auf und die Schüle-
rinnen und Schüler der 8. bis 10. Klas-
sen hatten die schöne Möglichkeit, 
sich mit verschiedenen ortsansässigen 
Betrieben zu treffen und diese näher 
kennenzulernen.
Interessierte Betriebe, die beim Tag 
der Betriebe mitmachen möchten, 
können sich gerne per E-Mail bei Frau 
Claudia Eckmeier, Berufseinstiegs-
coach bei der Mittelschule Hengers-
berg, melden und sich auf eine Liste 
setzen lassen. Die Einladungen mit 
allen Informationen werden dann di-
rekt an die Betriebe versandt: claudia.
eckmeier@gmx.de
Text: VG Lalling, Isabell Obermayer



Geprüfte Streuobstwiesenberater in Lalling erfolgreich ausgebildet

Schüler aus Lateinamerika suchen nette Gastfamilien!
Die Aufenthaltsdauer für die Schüler beträgt:

* Peru/Arequipa: 10.05 – 06.06.2025 (15 - 16 Jahre alt)
* Brasilien /Porto Alegre: 22.06.  - 25.07.25 (15 - 16 Jahre alt)

Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den Gast 
verpfl ichtend. Die Schüler lernen Deutsch als 1. Fremdsprache. Ein Gegenbesuch ist möglich.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO - Deutsche Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere Informationen 
erteilen gerne:

* Herr Liebscher unter Telefon 0711-625138, Handy 0172-6326322,
* Frau Putane und Frau Obrant unter Telefon 0711-6586533,

* E-Mail: gsp@djobw.de <mailto:gsp@djobw.de> ,

* Webseite: www.gastschuelerprogramm.de <http://www.gastschuelerprogramm.de> 

Zum dritten Mal organisierte das Niederbayerische Streuobst-
wiesenkompetenzzentrum Lallinger Winkel e.V. für 12 Teilneh-
mer die Ausbildung mit Prüfung zum zertifi zierten Streuobst-
wiesenberater. Seit 2022 wird diese Ausbildung regelmäßig in 
Lalling angeboten, mit dem Ziel langfristig eine fachgerechte 
Bewirtschaftung der Streuobstwiesen sicherzustellen. 
Der 13-tägige Lehrgang startete bereits im Frühjahr 2024 und 
endete im Dezember 2024. Es wurden umfangreiche Inhalte zu 
den Themen wie Bedeutung der Streuobstwiese für Natur und 
Mensch, Erziehungsschnitt an Jungbäumen, Ertragsbaumpfl ege, 
Altbaumschnitt, Sommerpfl ege, Obstbaumgesundheit, Verede-
lung, Planung einer Streuobstwiese sowie der Sortenwahl an 
insgesamt 104 Kursstunden mit jeweils einen Theorie- und Pra-
xisanteil von namhaften Referenten vermittelt.
1. Vorsitzende Maria Gruber und Bürgermeister Thomas Stra-
ßer aus der Gemeinde Hunding konnten allen Teilnehmern zum 
erfolgreichen Abschluss der Ausbildung gratulieren. 2. Vorsit-
zender Michael Oswald, Rebekka Honecker von der Hochschu-
le Weihenstephan-Triesdorf und Jürgen Pompe, Pomologe und 
Ausbilder schlossen sich den Glückwünschen an.
Die Absolventen sind nun berechtigt KULAP und LNPR geför-
derte Pfl egeschnitte durchzuführen. Darüber hinaus können sie 
je nach Interesse Beratungen zur Pfl ege oder Neuanlage einer 
Streuobstwiese, Veredelung von Obstbäumen, Fachvorträge 
oder Umweltbildungsaktionen anbieten. 

Um einen regelmäßigen Austausch untereinander beizubehalten 
und auch langfristig vernetzt zu bleiben, bietet das Kompetenz-
zentrum Streuobstwiesenberatertreffs an und veranstaltet Fort-
bildungen, wie zum Beispiel einen Praxistag für fachgerechten 
Obstbaumschnitt, einen Workshop zur Mistelbekämpfung oder 
auch ein Sortenbestimmungsseminar.
Im Februar startet der nächste Ausbildungslehrgang 2025 in 
eine neue Runde. Das Team des Niederbayerischen Streuobst-
wiesenkompetenzzentrum Lallinger Winkel e.V. freut sich, viele 
neue Streuobstinteressierte in Lalling begrüßen zu dürfen.







Landrat besucht neues 
„Cafe Brigitte“ in Grattersdorf
Bernd Sibler löst Versprechen ein und wird von 

30 Besuchern überrascht
Landrat Bernd Sibler besuchte am unsinnigen Donnerstag das 
neue „Café Brigitte“ in der Ortsmitte von Grattersdorf und lös-
te damit sein in der Versammlung zum Bürgerdialog spontan 
gegebene Versprechen ein, Jutta Gerg zum Frühstück in das 
Cafe einzuladen, das er noch nicht kannte. Was er nicht wusste: 
Über 30 Gäste waren gekommen, um ihn mit Applaus zu begrü-
ßen und somit ihre Freude über sein Kommen zum Ausdruck 
zu bringen. Auch Bürgermeister Robert 
Schwankl war unter den Gästen zu fi nden 
und freute sich über die spontane Aktion. 
Sibler stellte seinen Besuch unter das Motto: 
„Regional einkaufen - für ein l(i)ebenswer-
tes Grattersdorf“ und rief dazu auf, generell 
die lokalen Geschäfte zu stärken. Großen 
Respekt und Anerkennung zollte der Land-
rat der neuen Pächterin Brigitte Fritz für ih-
ren Mut: man müsse sich schon was trauen, 
sich in einer relativ kleinen Ortschaft dieser 
Aufgabe zu stellen. An die Grattersdorfer 
appellierte Sibler, Brigitte entsprechend zu 
unterstützen und mit ihrem Einkauf dafür 
zu sorgen, dass das Cafe auch Bestand ha-
ben kann. Schließlich bereichere das Cafe 
auch die neu gestaltete Dorfmitte mit dem 
neuen Bürgerhaus. 
Neben Kaffee und Kuchen sind im Cafe, das 
knapp 40 Gästen Platz bietet, auch Back-
waren, ein ausgiebiges Frühstück oder Ge-
schenkartikel zu haben. Das Geschäft öffnet 
täglich bereits um 06:00 Uhr (Samstag und 
Sonntag erst um 07:00 Uhr) und hat durch-
gehend bis 17:00 Uhr geöffnet (am Montag 
nur bis 14:30 Uhr, samstags und sonntags 
bis 17:00 Uhr). Die neue Pächterin kennt als 
gebürtige Winsingerin die Gemeinde Grattersdorf sehr gut und 
hat zuletzt im Lokal des „akademischen Seglervereins“ am Am-
mersee Erfahrungen in der Gastronomie gesammelt. Sie freut 
sich, dass es sie nach vielen Jahren wieder in die Heimat zurück-
verschlagen hat. Mit einem Büffet bedankte sich Brigitte bei den 
Gästen für das zahlreiche Erscheinen. 
Ein bisserl eng wurde es, als knapp 50 Kindergartenkinder un-
ter der Leitung von Anne Weikl im Rahmen eines kleinen Fa-

Beim Grattersdorfer Bürgerdialog hatte Landrat Bernd Sibler 
(r.) spontan versprochen, Jutta Gerg (l.) ins neue Cafe Brigitte 
(Brigitte Fritz, Mitte) einzuladen. Als er am unsinnigen Don-
nerstag sein Versprechen einlöste, wurde er von über 30 Gästen 
begrüßt.

Landrat Bernd Sibler (stehend) bedankte sich bei den Gästen für 
den freundlichen Empfang und beglückwünschte die Gratters-
dorfer zu ihrem neuen Cafe in der Ortsmitte mit der Bitte, das 
Geschäft nach Möglichkeit zu unterstützen.
 

Die Kindergartenkinder zogen im Rahmen eines kleinen Fa-
schingsumzuges ins neue „Cafe Brigitte“ ein und schnappten 
sich unter der Leitung von Anne Weikl (v. r.) Landrat Bernd Sib-
ler und Bürgermeister Robert Schwankl zum Mittanzen.

 
Text und Fotos: Bernhard Süß

schingsumzuges singend und tanzend kurz im Cafe einzogen 
und Bernd Sibler und Robert Schwankl in die Mitte nahmen. Da 
wurde dann gemeinsam der „Flieger“ getanzt und zu weiteren 
Faschingsliedern kräftig mitgeklatscht. Der Landrat versprach 
sogar, den Kindern im Sommer ein Eis zu spendieren, wofür 
diese sich mit großem Applaus bedankten. Auch die bereits ab-
geschnittene Krawatte, mit der der Landrat schon ankam, wurde 
in Faschingsstimmung noch etwas weiter gekürzt. 
Brigitte Fritz freute sich an diesem Vormittag über ein fast volles 
Cafe, auch Landrat und Bürgermeister waren sichtlich erfreut 
über die Aktion und die Gäste bedankten sich für die schönen 
und unterhaltsamen Stunden in Grattersdorf. 



Bürgerdialog des Landrats mit 
Grattersdorfer Bürgern

Fehlende Versorgungsinfrastruktur mindert die 
Lebensqualität auf dem Land

 
Bürgermeister Robert Schwankl begrüßte zu Beginn der Ver-
sammlung Landrat Bernd Sibler und dankte ihm dafür, dass er 
ein Ohr für die Probleme der Bürger vor Ort habe. Den Bür-
gern dankte er für ihr zahlreiches Erscheinen. Landrat Bernd 
Sibler hatte bei Amtsantritt versprochen, allen Landkreisge-
meinden einen Besuch abzustatten, um zu hören, wo die Bürger 
„der Schuh drückt“. Im Rahmen dieser Tour kam der Landrat 
vor kurzem auch in den nagelneuen Bürgersaal der Gemeinde 
Grattersdorf, wo sich rund 40 Besucher über die Grundzüge 
der Landkreispolitik informierten und hinterher entsprechende 
Fragen stellen konnten. Dabei schob der Landrat grundsätzlich 
in den Vordergrund, dass miteinander über Probleme zu reden 
auf Grundlage einer gewissen Diskussionskultur schon zur Pro-
blemlösung beitragen kann.
 
Zum Thema „Kultur im Landkreis“ merkte Sibler an, dass mit 
der Förderung von Musik, Theater und den sonstigen vielfälti-
gen kulturellen Darbietungen in geeigneten Räumen auch zur 
gelebten Integration beigetragen werden kann. Der Landkreis 
leiste hier auch mit der baulichen Erneuerung der Landkreis-
schulen seinen Beitrag und wendet hierfür über einen längeren 
Zeitraum insgesamt rund 250 Millionen Euro auf. Für die Bil-
dung der Kinder sollten nach Möglichkeit optimale Vorausset-
zungen geschaffen werden.
 
Die steigende Anzahl von Extremwetterereignissen ist auch in 
unseren Breiten feststellbar, dies wird sich auch in Zukunft nicht 
ändern. In diesem Zusammenhang lobte der Landrat die Freiwil-
ligen Feuerwehren und die weiteren Hilfseinheiten in höchstem 
Maß. Ihre Schlagkraft und die unentgeltliche Leistungsfähigkeit 
wurden beim Hochwasser im vergangenen Jahr erneut beein-
druckend unter Beweis gestellt. Mit Photovoltaikanlagen auf 
den Landkreisgebäuden leiste auch der Landkreis seinen Beitrag 
zur nachhaltigen Energiegewinnung. Besorgt merkte der Land-
rat zum Thema Konjunktur an, dass die Welle von Insolvenzen 
leider auch vor dem Landkreis Deggendorf nicht Halt mache. 
 
Im Deggendorfer Klinikum werden jährlich rund 120.000 Fälle 
behandelt. Der Medizincampus Niederbayern komme der Perso-
nalsituation im Klinikum sehr entgegen: viele, die hier lernen, 
entschließen sich, auch in der Gegend zu bleiben. Zur Proble-
matik der Finanzsituation merkte Sibler an, dass für die Aus-
stattung der Krankenhäuser der Bund zuständig sei und mit der 
Gesundheitsreform von Herrn Lauterbach nicht unbedingt die 
„große Lösung“ zu erwarten sei. In diesem Zusammenhang ver-
wies er auch auf die erfolgreiche Dezentralisierungsstruktur der 
Hochschule Deggendorf. Auch der Fachkräftemangel im Pfl ege-
bereich wird trotz der Pfl egeschule am Krankenhaus künftig ein 
Problem bleiben.
 
Bei der anschließenden Diskussion wurde kritisiert, dass der 
Bürokratieabbau zwar ständig propagiert werde, aber kaum Er-
gebnisse aufzuweisen sind: Als Beispiel erklärte ein Landwirt, 
der auf Selbstvermarktung umgestellt hat, dass er künftig auch 
elektronische Rechnungen ausstellen können muss, obwohl bei 
ihm eigentlich jeder bar bezahlt. Einheitlich kritisiert wurde die 
Bankschließung in Grattersdorf, die insbesondere auch mit der 
Entfernung des Geldautomaten für ältere Bürger ein Problem 
darstelle. Dies sei ein weiterer Schritt in Richtung Abbau der 
Versorgungsinfrastruktur, die sich letztlich auch auf die Lebens-
qualität im Ort auswirke. 
 
Erfreut zeigten sich die Besucher, dass es in der Grattersdorfer 
Ortsmitte nun wieder ein Cafe mit etwas Einkaufsmöglichkeit 
gebe. Sibler sicherte sogar zu, dort demnächst zum Frühstücken 
vorbeizuschauen. Zusätzlich zu den normalen Linienbussen be-

steht auch die Möglichkeit, den Rufbus zu nutzen, eine Mög-
lichkeit, an der der Landkreis festhalten möchte, weil sie sich 
langsam etabliere. Auch der Radwegebau wurde thematisiert, es 
wäre schon von Vorteil, wenn z. B. Auerbach (Arzt) oder Hen-
gersberg (Bad) sicher auf einem Radweg erreichbar wären. 
 
Gerade im ländlichen Raum stärken Vereine den Zusammenhalt 
in der Gesellschaft. Es werde aber immer schwieriger, jemanden 
zu fi nden, der auch Verantwortung übernehmen wolle. Deshalb 
sollte das Ehrenamt besser unterstützt und gefördert werden. 
Abschließend hoffte der Landrat grundsätzlich auf gegenseitige 
Rücksicht und Respekt, um die Gemeinschaft zu stärken und 
eine positive Zukunftsperspektive zu schaffen. 

Landrat Bernd Sibler (l.) erläuterte im neuen Bürgersaal Bür-
germeister Robert Schwankl (vorne) und den Grattersdorfer 
Bürgern die Landkreispolitik. 

Text und Foto: Bernhard Süß









Mit Party in die 
Faschingsferien

Heiß ersehnt waren die Fa-
schingsferien für die Schüle-
rinnen und Schüler der Grund-
schule Lalling, besonders weil 
seit den letzten Ferien sehr vie-
le anstrengende und von vielen 
Erkrankungen geprägte Schul-
wochen hinter ihnen lagen. Da-
rum haben sich die Lehrkräfte 
für die Kinder einen besonderen 
Start in das Faschingswochen-
ende überlegt. Es wurden alle 
Klassen zu einer gemeinsamen 
Faschingsparty in die toll de-
korierte Aula eingeladen. Dort 
wurde gelacht, getanzt, gespielt 
und in einer Polonaise durchs 
Schulhaus gezogen. So konnten 
die bunten Kostüme der Kinder 
bewundert werden. Ein beson-
derer Höhepunkt war, dass die 
Bürgermeister der Schulver-
bandsgemeinden Michael Reit-
berger, Robert Schwankl und 
Thomas Straßer (Robert Bauer 
war verhindert) ebenfalls ver-
kleidet die Party besuchten und 
für Bonbon-Regen sorgten. Un-
glaublich, wie fl ink die Kinder 
alle ausgeworfenen Süßigkeiten 
aufgesammelt hatten. Man war 
sich einig – einen solchen Start 
in  die Ferien sollte es öfter geben. 

Schulnachrichten

Die Kinder der Grundschule Lalling feiern in der Aula Faschingsparty. 

Die Bürgermeister (v. l.) Robert Schwankl, Michael Reitberger 
und Thomas Straßer mit Rektorin Barbara Jeworutzki (2. v. l.)

Text/Fotos: Grundschule Lalling



Harmonisches Miteinander
Vorstandschaft wiedergewählt in der Jagdgenossenschaft Oberaign

Bei der Jagdgenossenschaft Oberaign verlief das vergangene 
Jagdjahr wieder problemlos. Gegenseitiges Verständnis und 
Harmonie herrscht zwischen den Jagdgenossen und der Jäger-
schaft. In harmonischer Weise haben sich die Jagdgenossen zur 
Jagdversammlung im Hubertusstüberl in Kerschbaum getrof-
fen. Die bisherige Vorstandschaft wurde in unveränderter Kons-
tellation im Amt bestätigt.
Die bekannt kleine Runde an Jagdgenossen meist mit Beglei-
tung, Bürgermeister Robert Schwankl, die Jägerschaft sowie 
Nachbarjagdvorsteher Wolfgang Egner konnte Jagdvorsteher 
Ludwig Kreipl jun. im Hubertusstüberl in Kerschbaum begrü-
ßen.
Kreipl sprach von einem ruhigen Jagdjahr, Probleme gab es kei-
ne. Er gab einen Überblick über die erfolgte Ausfuhr von Schot-
ter sowie über den wenig ausgeliehenen Holzspalter. Ein Dank 
für die zuverlässige Entleihe und Buchführung ging an Renate 
Urmann sowie an die Gemeinde aufgrund der Unterstützung 
beim Schottertransport durch den Bauhof.
Erwin Nickl informierte im Namen der Jägerschaft über den 
erledigten Rehwild-Abschuss, viele tote Rehe die dem Stra-
ßenverkehr oder auch dem ständig anwesenden Luchs zum 
Opfer gefallen sind.
Erlegt wurde auch Raubwild, insbesondere Füchse, Mader 
und Dachse. Wildschweine konnten in den vergangenen Mo-
naten keine beobachtet werden, aufgrund des milden Winters 
und der reichhaltigen Mast mit Eicheln und Bucheckern war 
wenig unterstützende Winterfütterung notwendig.
Den unterstützenden Jägern dankte er für die Instandhaltung 
der jagdlichen Einrichtungen, den Jagdgenossen und der Vor-
standschaft für die gute Zusammenarbeit. Bei auftretenden Pro-
blemen bot er selbstverständlich die Unterstützung an. An die 
Landwirte richtete er eine Bitte: Rechtzeitig sollten sie vor der 
Mahd Bescheid geben, da die Suche nach Rehkitzen mit Hilfe 
der Drohne nur bei kühlen Temperaturen in den frühen Morgen-
stunden erfolgen kann.
Kassenwartin Josefa Murr berichtete über Einnahmen und 
Ausgaben. Kassenprüferin Renate Urmann bestätigte die ord-
nungsgemäße Kassenführung, es erfolgte die Entlastung der 
Vorstandschaft.
Bürgermeister Robert Schwankl lobte das harmonische Mit-
einander zwischen der Vorstandschaft, Jagdpächterin und Jä-
gerschaft. Das Vorgehen, die Natur samt dem Wildbestand zu 
pfl egen und hegen und auch die Wege herzurichten ist ganz im 
Sinne der Gemeinde.
Bei den Neuwahlen wurde Ludwig Kreipl jun. als Jagdvorste-
her bestätigt, zweiter Jagdvorsteher bleibt Robert Schwankl. 
Als Beisitzer gehören weiterhin Edith Nachtmann und Micha-
el Drasch der Vorstandschaft an. Kassierin bleibt Josefa Murr, 
Schriftführerin Sonja Raith. Die Kasse werden künftig Renate 
Urmann und Florian Nickl prüfen.
Beschlossen wurde abschließend, dass der Jagdpachtschilling 
weiterhin für den Wegebau verwendet wird.
Mit einem schmackhaften Rehgulasch, zubereitet von Jagd-
pächterin Sonja Raith, klang der Abend gemütlich aus.
Zu Beginn wurde dem überraschend verstorbenen Jagdgenossen 
Karl Miedl gedacht.

Jagdgenossenschaft Oberaign

Die Jagdgenossenschaft Oberaign (sitzend v. li.) Edith Nacht-
mann, Josefa Murr, Renate Urmann, Jagdpächterin Sonja 
Raith, (stehend v. li.) Michael Drasch, Jagdvorsteher Ludwig 
Kreipl, Erwin Nickl und stellvertretender Jagdvorsteher und 

Jagdgenossenschaft Roggersing 
hat gewählt

Kürzlich (08.02.) fand im Dorfhaus in Roggersing die alljährli-
che Jagdversammmlung statt. Im Fokus stand die Wahl des Vor-
stands als auch der Bericht über das abgelaufene Jahr.
Der 1. Vorsitzende der Jagdgenossenschaft Roggersing Josef 
Schmid konnte am 08.02.2025 den 1. Bürgermeister Robert 
Schwankl, Jagdpächter Helmut Moser, sowie 30 Mitglieder der 
Jagdgenossenschaft Roggersing zur alljährlichen Jagdversamm-
lung im Dorfhaus Roggersing begrüßen.  

Vorne von links: Jagdpächter Helmut Moser, Christian Duschl, 
Robert Zellner, Bgm. Robert Schwankl
Hinten von links: Franz Filler, Josef Schmid, Steve Hamberger, 
Mathias Hastreiter



Nach der Begrüßung wurde den Jagdgenossen der Bericht des 
vergangenen Jahres erstattet. Nach der letzten Versammlung im 
Jahr 2024, bei der ein Sonderbudget für die Jahre 2024 + 2025 
zur Wegesanierung beschlossen wurde, hat der Jagdvorstand 
bei seiner 1. Sitzung die Organisation und die Priorisierung der 
Verteilung des Schotters beschlossen. Als weiterer Punkt stand 
das alle 3 Jahre stattfi ndende Forstliche Gutachten auf der Ta-
gespunktordnung. Dies wurde im Juni seitens des Beauftragten 
des ALF (Amt für Land- und Forstwirtschaft) durchgeführt. Ins-
gesamt wurden dabei an 4 Punkten Aufnahmen zur Verbisssitu-
ation durchgeführt. 
Im Herbst bzw. zur Jahreswende fanden zwei weitere Vorstands-
sitzungen statt. Bei diesen stand primär die Terminierung, als 
auch die Organisation der anstehenden Vorstandswahlen, sowie 
die Kandidatenfi ndung im Vordergrund, da sich 4 Vorstands-
mitglieder nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung ge-
stellt haben. Die Kandidatenfi ndung hat sich insgesamt sehr 
schwierig gestaltet, da leider bei nur wenigen Mitgliedern der 
Jagdgenossenschaft Bereitschaft bestand hier Verantwortung zu 
übernehmen. Unter Aufwendung von viel Zeit und Mühe konn-
ten dennoch Kandidaten dafür gefunden werden. Vor Jahresen-
de wurde dann noch vom zuständigen Revierförster im Rahmen 
der anstehenden Abschussplanung die Revierweise Aussage ge-
macht. Diese hat sich erfreulicherweise sehr positiv dargestellt 
und momentan ist keine Erhöhung des Abschusses erforderlich, 
da die wesentlichen Hauptbaumarten sich ohne Schutz entwi-
ckeln können.
Kassenführer Christian Duschl verlas den Kassenbericht für das 
abgelaufene Jahr. Trotz der Ausgaben für Schotter im vergange-
nen Jahr blickt die Jagdgenossenschaft noch auf ein gut gefülltes 
Konto, welches aber mit Sicherheit für die weiter anstehenden 
Ausgaben zur Wegesanierung noch gut gebraucht werden kann. 
Im Anschluss berichtete der Kassenprüfer von einer einwand-
freien Kassenführung. Die anschließende Entlastung der Vor-
standschaft wurde einstimmig vorgenommen.
Danach ging es zum Punkt Vorstandswahlen. Bürgermeister 
Schwankl hat die Wahl geleitet. Bisheriger 1. Vorsitzender Jo-
sef Schmid und 2. Vorsitzender Robert Zellner wurden in ihren 
Ämtern bestätigt. Beide Beisitzer mussten neu gewählt werden, 
da diese für eine Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung stan-
den. Mathias Hastreiter wurde für Albert Weber und Michael 
Weidinger für Steve Hamberger in den Vorstand gewählt. Josef 
Leitl ist ebenso als Kassenprüfer nicht mehr aktiv. Diese Aufga-
be wird nun von Steve Hamberger wahrgenommen. Franz Filler 
wurde für eine weitere Wahlperiode als Kassenprüfer bestätigt. 
Als Kassenführer wurde Christian Duschl ebenso für weitere 
5 Jahre bestätigt. Er hat sich auch zusätzlich bereit erklärt als 
Schriftführer zu fungieren. Bürgermeister Schwankl bedankte 
sich ausdrücklich bei den scheidenden Vorstandsmitgliedern 
für die teilweise jahrzehntelange Tätigkeit im Jagdvorstand. Bei 
den neuen Vorstandsmitgliedern bedankte er sich für die Bereit-
schaft das Ehrenamt anzutreten und wünschte dem gesamten 
Vorstand weiterhin eine gute Zusammenarbeit.
Im Anschluss daran berichtete Jagdpächter Helmut Moser über 
das zu Ende gehende Jagdjahr. Im Fokus dabei stand vor allem 
die Erfüllung des Abschusses, welcher aufgrund zunehmen-
der Störungen während der Hauptaustrittszeiten des Wildes, 
sich immer schwerer erfüllen lässt. Ebenso stark verändert die 
zeitweise Anwesenheit des Luchses das Austrittsverhalten des 
Wildes, was ein weiteres Problem darstellt. Hinsichtlich der 
Rehkitzrettung vor der Mahd appellierte Helmut Moser noch-
mals an die Landwirte dieses Thema ernsthaft anzugehen, da 
die Verantwortung zur Ergreifung von Maßnahmen gegen den 
Mähtod von Wild beim Landwirt liegen. Seitens der Jägerschaft 
konnte er vermelden, dass seit dem vergangenen Jahr auch eine 
Drohne zur Kitzrettung zur Verfügung steht und die Landwir-
te die Mähtermine zwingend mit den Jägern abstimmen sollen, 
damit hier entsprechend die Wiesen abgesucht werden können.

Nach dem offi ziellen Teil der Versammlung konnten dann die 
Anwesenden dann noch das zur Tradition gewordene „Rehra-
gout Essen“ genießen, welches von Helmut Moser in exzellenter 
Weise wieder zubereitet wurde.

Edelweiß-Schützen küren ihre 
Könige

Christine Spann, Thomas Nothaft und Pierre 
Hamberger erobern die Königskette

Christine Spann, Thomas Nothaft und Pierre Hamberger sind 
die neuen Schützenkönige der Edelweiß-Schützen Roggersing. 
Die frisch gebackene Schützenkönigin und auch der Schützen-
könig sorgten damit für eine regelrechte Sensation, beide sind 
völlige Neueinsteiger in dieser Sportart. Bei der Königsfeier 
fand auch die Preisverleihung der Preisschießen statt.

Begrüßt wurden die Teilnehmer zur Preisverleihung des Preis- 
und Königsschießens von Schützenmeister Sebastian Groll im 
Dorfhaus. Der Ehrenabend gehört zu den traditionellen Höhe-
punkten des Vereinsjahres der Edelweißschützen. 
Gleich zu Beginn bedankte sich Groll für die gute Unterstüt-
zung aller Mitglieder, die einen reibungslosen Ablauf des Kö-
nigsschießen garantierten. Besonders erfreulich war die große 
Beteiligung  von 66 Schützen, was alle Hoffnungen übertraf. 

Die Königskette erkämpfte sich bei den Damen Christine Spann 
mit einem 179-Teiler, zweite Siegerin wurde Irmgard Weiß mit 
einem 199-Teiler, danach Rosmarie Weber mit einem 242-Teiler.
Neuer Schützenkönig wurde Thomas Nothaft mit einem 
161-Teiler, zweitbester Schütze war Johann Groll mit einem 
169-Teiler, Werner Heinze erreichte einen 232-Teiler.
In der Jugendklasse hatte Pierre Hamberger mit einem 171-Tei-
ler die Nase vorne. Zweiter Sieger wurde Letizia Donnerbau-
er mit einem 207-Teiler, danach folgte Tobias Nickl mit einem 
227-Teiler.

Bei der Vereinsmeisterschaft mit dem Luftgewehr siegte in 
der Juniorenklasse Lukas Scheibig mit 643 Ringen, zweiter 
wurde Tobias Spann mit 593 Ringen, dritte Sophia Spann mit 
334 Ringen, den vierten Platz erreichte Florian Weiß mit 329 
Ringen.
Die Vereinsmeisterschaft mit dem Luftgewehr gewann bei 
den Damen Marianne Liebl mit 652 Ringen, zweite wurde Ros-
marie Weber mit 639 Ringen, den dritten Platz erreichte Nicole 
Groll mit 452 Ringen.
In der Schützenklasse gewann Rudi Wiesbauer mit 706 Ringen, 
zweiter wurde Werner Heinze mit 618 Ringen, dritter Sebastian 
Donnerbauer mit 519 Ringen.

Mit der Luftpistole siegte Sebastian Groll mit 720 Ringen, Rudi 
Wiesbauer schaffte 694 Ringe.

Die frisch gekürten Schützenkönige der Edelweiß-Schützen (v. 
li.) Schützenmeister Sebastian Groll, Thomas Nothaft, Christi-
ne Spann, Pierre Hamberger, stellvertretender Schützenmeister 
Rudi Wiesbauer und Junioren-Vereinsmeister Lucas Scheibig.



In der Damenklasse gewann Nicole Groll mit 442 Ringen.

Beim Schießen auf die Meisterscheibe gewann mit der Luft-
pistole Sebastian Groll mit 86/86 Ringen, zweiter wurde Steve 
Hamberger mit 82/76 Ringen, dritter Rudi Wiesbauer mit 80/77 
Ringen, vierter Lukas Obermüller mit 74/61 Ringen, fünfter Jo-
hann Groll mit 64/64 Ringen, sechster Roland Dittrich mit 62/57 
Ringen, siebter Josef Weiß mit 56/51 Ringen.
Bei den Damen gewann Jenny Donnerbauer mit 76/73 Ringen, 
zweite wurde Nicole Groll mit 63/60 Ringen, dritte wurde Mela-
nie Hamberger mit 63/57 Ringen.

Beim Schießen auf die Meisterscheibe mit dem Luftgewehr 
haben sich viele Schützinnen und Schützen beteiligt. Die Besten 
waren: 
Schülerklasse: 1. Lucas Scheibig 85 Ringe, 2. Tobias Nickl 83 
Ringe, 3. Lenard Hamberger 80 Ringe, 4. Anna Maria Hackl 
79 Ringe, 5. Heidi Liebl 87/75 Ringe, 6. Tobias Nothaft 78/67 
Ringen, 7. Pierre Hamberger 78/64 Ringen, 8. Tobias Spann 74 
Ringe, 9. Kilian Stallinger 72/68 ringe, 10. Tamara Obermüller 
72/59 Ringe.

Juniorenklasse: 1. Johanna Kraus 65 Ringe, 2. Simon Weiß 58 
Ringe, 3. Jonathan Hackl 54 Ringe, 4. Felix Obermüller 52 Rin-
ge, 5. Jonas Donnerbauer 42 Ringe.

Damenklasse: 1. Melanie Hamberger 85 Ringe, 2. Marianne 
Liebl 79 Ringe, 3. Rosmarie Weber 78 Ringe, 4. Jennifer Don-
nerbauer 74 Ringe, 5. Birgit Weiß 70/60 Ringe, 6. Martina Not-
haft 70/58 Ringe, 7. Irmgard Weiß 67 Ringe, 8. Astrid Liebl 58 
Ringe, 9. Nicole Groll 55 Ringe, 10. Christine Spann 45 Ringe.

Schützenklasse: 1. Maximilian Hackl 81 Ringe, 2. Thomas 
Nothaft 80 Ringe, 3. Werner Heinze 79 Ringe, 4. Johann Groll 
77/76 Ringe, 5. Erich Weidinger 77/75 Ringe. 6. Julian Weiß 75 
Ringe, 7. Sebastian Groll 72 Ringe, 8. Georg Hastreiter 71 Rin-
ge, 9. Lukas Obermüller 69 Ringe, 10. Steve Hamberger 67/66 
Ringe.

Neu eingeführt wurde die Disziplin Aufl age gemischt. 1. Chris-
ta Hastreiter 86/82 Ringe, 2. Alois Petermüller 86781 Ringe, 3. 
Anneliese Weidinger 81 Ringe, 4. Willi Schöll 78 Ringe, 5. Ro-
switha Groll 72 Ringe, 6. Huber Obermüller 68 Ringe, 7. Irene 
Schmid 67 Ringe.

Das Schießen auf die Glücksscheibe mit der Luftpistole ge-
wann Steve Hamberger mit einem 80-Teiler, 2. Sebastian Groll 
mit einem 117-Teiler, 3. Roland Dittrich 145-Teiler.

Mit dem Luftgewehr gewann Melanie Hamberger mit einem 
26-Teiler, 2. Alois Petermüller mit einem 33-Teiler, 3. Kilian 
Hamberger mit einem 46-Teiler, 4. Marianne Liebl mit einem 
55-Teiler, 5. Roswitha Groll mit einem 57-Teiler, 6. Tobias Spann 
mit einem 61-Teiler, 7. Lennard Hamberger 72-Teiler, 8. Sophia 
Spann 76-Teiler, 9. Sebastian Donnerbauer 71-Teiler, 10. Yannik 
Binder 83 Teiler.

Neben Pokalen gab es viele tolle Preise für die Teilnehmer. Gra-
tuliert zu den Erfolgen haben Schützenmeister Sebastian Groll 
und zweiter Schützenmeister Rudi Wiesbauer. Gefeiert wurden 
die Ergebnisse bei einem reichhaltigen Buffet, das die Damen 
des Vereins vorbereitet hatten.

Schützenverein Roggersing

Die Früchtchen feiern Fasching
 
Nach einer kleinen Winterpause starten die Früchtchen dieses 
Jahr gleich in die Faschingszeit. Aufgrund einer Krankheitswel-
le in Kindergarten und Schule, fand das erste Treffen nur in ei-
ner halben Stärke statt. Wir hoffen, dass die Eltern und Kinder 
durch Ferien und den Beginn des Frühlings die Phase abhaken 
können und beim nächsten Mal dann wieder alle Kinder dabei 
sein können. Trotz dessen haben die verbleibenden Kinder ihre 
gute Laune und Kreativität beim monatlichen Treffen spielen las-
sen. Zuerst fand ein kleines Upcycling-Projekt statt. Die Kinder 
bastelten sie aus Eierkartons und Federn bunte Faschingsmas-
ken. Danach wurde 
im neuen Turnraum 
gefeiert. Bei Tanz und 
Spiel konnten sich die 
Kinder ein wenig aus-
toben und ihre neuen 
Masken ausführen. 
Eines der nächsten 
anstehenden Projekte 
wird das Palmbusch-
Binden sein. An 
Palmsonntag werden 
die Palmbuschen vor 
der Messe erhältlich 
sein. Der Erlös kommt 
unserer Früchtchen-
Gruppe zu Gute.

1. Vorsitzender: Franz Xaver Hö tzinger 
Kerschbaum 6 - 94541 Grattersdorf    
Dö rfl erweg 5 -  94508 Schö llnach 

Auskünfte unter 
Tel.: 09903/1273 - Fax: 09903/942 639
+ 0170/8080002 (mobil) 
Internet: www.sc-sonnenwald.de 
E-Mail: info@sc-sonnenwald.de 

Veranstaltungen April – Mai 2025
Generalversammlung mit Neuwahlen
am Samstag, 24. Mai 2025 um 20 Uhr
Gasthaus Raith (Hubertusstüberl), Kerschbaum
Weitere Auskünfte bei Xaver Hötzinger, Tel. 09903/1273,
0170/8080002 (mobil) und im Internet unter 
www.sc-sonnenwald.de ! 



Wanderprogramm 2025
Der wöchentliche NW-Treff fi ndet nach wie vor 
am Samstag um 13:30 Uhr statt.
Ab 04. April 2025 ist der Treffpunkt wieder
jeden Freitag um 17:30 Uhr.

Ganzjährig sind 6 unserer Trainer abwechselnd jedes Wochen-
ende in der Asklepios Klinik Schaufl ing tätig. Eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe, die den Trainern wegen der unterschied-
lichen Patienten alles abverlangt. Ermutigt werden die Trainer 
immer wieder durch das sehr gute Feedback der Teilnehmer.

Freitag 25.04.2025: Abtschlager Runde
Abfahrt 15.30 Uhr in Grattersdorf
Wanderstart Abtschlag
Leicht 10 km, Waltraud Fuchs 09928/1351

Samstag 24.05.2025: Wanderung zum Klausgupf
Abfahrt 9.00 Uhr in Grattersdorf
Wanderstart Altreichenau
Mittel 10 km, Matthias Wensauer Tel. 0170/1831003

Samstag 28.06.2025: Wanderung Schweinhütt
Abfahrt 9.00 Uhr in Grattersdorf
Wanderstart Schweinhütt
Leicht 12 km, Wolfgang Egner Tel. 09903/2414

Samstag 26.07.2025: Sternknöchelrunde
Abfahrt 12.00 Uhr in Grattersdorf
Wanderstart Mais
Mittel 12 km, Waltraud Fuchs 09928/1351

Freitag 01.08.2025: Schönbergrunde mit Einkehr im 
Turmstüberl
Abfahrt 16.30 Uhr in Grattersdorf
Wanderstart Schönberg
Leicht 10 km, Waltraud Fuchs 09928/1351

Samstag 30.08.2025: Wanderung zum Haidstein
Abfahrt 9.00 Uhr in Grattersdorf
Wanderstart Runding
Mittelschwer 12 km, Matthias Wensauer Tel. 0170/1831003

Samstag 18.10.2025: Wanderung zum Staffelberg
Abfahrt 9.00 Uhr in Grattersdorf
Wanderstart am Freudensee Hauzenberg
Mittelschwer 9 km, Matthias Wensauer Tel. 0170/1831003

PS.: Informationen zu allen Veranstaltungen gibt es bei Matthi-
as Wensauer oder bei den einzelnen Tourleitern.
Nachzulesen auch auf der Homepage DJK Grattersdorf Sparte 
Ski.

Vorankündigung
15.09. bis 16.09.2025
Wanderung zum Falkenstein mit Übernachtung
(geplant nach Rückfrage an unsere Walker)

Sport-Nachrichten

Liebe DJK’ler und Gemeindebürger,

Im Rahmen unserer Frühjahrsplanung konnten wir bereits einige zukünftige Termine festlegen. 
Die Details werden dann kurz vorher nochmals bekannt gegeben.

Freitag,  23.05.2025  – Edgar Gottfried Gedächtnisturnier am Sportplatz ab 17:30 Uhr 
Freitag,   11.07.2025 –  Jahreshauptversammlung im Büchelsteiner Hof um 20:00 Uhr
Sonntag, 24.08.2025 – DJK Benefi z Motorradkorso am Dorfplatz Grattersdorf ab 10:00 Uhr

Sportlich betrachtet, ist die Winterpause nun endlich vorbei und unsere Herrenmannschaft hat 
das Training wieder aufgenommen. Es konnten bereits einige Testspiele mit mäßigem Erfolg 
absolviert werden und unser Trainer Stefan Gallmaier versucht weiterhin sein Bestes um einen 
leistungsstarken Kader für die kommende Saison auf die Beine zu stellen.

Zu guter Letzt möchte ich noch mal die Gelegenheit nutzen, um Werbung für unseren Kinderfußball zu machen. Alle Kinder 
ab Jahrgang 2021 und älter sind herzlich dazu eingeladen das Fußballspielen bei uns zu erlernen. Unsere Jugendleiterin Sandra 
Tholen freut sich über jede Anmeldung und übernimmt die Organisation. Damit die Trainings auch immer regelmäßig stattfi n-
den können, sind wir immer auf der Suche nach fußballbegeisterten Eltern, die uns gelegentlich und nach Absprache unterstüt-
zen können.

Mit sportlichen Grüßen im Namen der Vorstandschaft,
Euer 1. Vorstand Wolfgang Egner



Vereinsmeisterschaft 
18. Januar 2025

Rekordbeteiligung bei der 
diesjährigen Vereinsmeister-
schaft der DJK Grattersdorf 
Sparte Ski. Mit 97 Startern, 
davon 63 Kinder und Schü-
ler, wurde die Meisterschaft 
bei sonnigem herrlichem 
Winterwetter am Steinber-
glift ausgetragen. Das letze 
Mal als die DJK eine Teil-
nehmerzahl über 90 hatte, 

war im Jahre 1986. Die Kurssetzer Christian und Thomas Rit-
zinger steckten am Samstagnachmittag einen 400 Meter langen 
Kurs, der eine Höhendifferenz von 70 Meter auswies.  Die bes-
tens präparierte griffi ge Piste bot allen Rennläufern bei beiden 
Durchgängen faire Bedingungen. Ihren Titel aus dem Vorjahr 
konnte Johanna Laggerbauer (52,14) vor Lea Egner (52,81) ver-
teidigen. Bei den Männern ging es knapper zu; die ersten vier 
Männer in der Herrenwertung lagen 0,57 Sekunden auseinander. 
Hier wurde nach Laufbestzeit im ersten Durchgang Timo Egner 
(49,45) erstmalig Vereinsmeister 2025 vor Vorjahressieger Tho-
mas Ritzinger (49,63). Bei der anschließenden Siegerehrung in 
der voll besetzten Steinberghütte dankte Spartenleiter Konrad 
Egner seinem gesamten Helferteam, welches, trotz der großen 
Teilnehmerzahl, für einen reibungslosen schnellen Rennablauf 
sorgte und überreichte Pokale an die Jahrgangssieger und Ur-
kunden an die Teilnehmer.

Die Sieger: Bambino 1 weiblich: Josefi ne Weinberger, Bam-
bino 1 männlich: Adam Hinkel, Bambino 2 weiblich: Sophia 
Aigner, Bambino 2 männlich: Leo Stelzer, Bambino 3 männ-
lich: Nikolaus Ertl, Schüler 7 weiblich: Lina Stelzer, Schüler 
7 männlich: Samuel Zettl, Schüler 8 weiblich: Antonia Ro-
meo, Schüler 8 männlich: Moritz Hiendl, Schüler 9 weib-
lich: Maria Mali Wellner, Schüler 9 männlich: Jonas Ober-
meier, Schüler 10 weiblich: Valentina Fuchs, Schüler 10 
männlich: Timo Duschl, Schüler 11 weiblich: Luisa Wein-
mann, Schüler 11 männlich: Alexander Bernauer, Schüler 12 
weiblich: Hannah Obermeier, Schüler 12 männlich: Simon 
Laggerbauer, Schüler 13 weiblich: Magdalena Wenig, Schü-
ler 13 männlich: Paul Stangl, Schüler 14 weiblich: Isabella 
Fuchs, Schüler 14 männlich: Paul Romeo, Jugend 16 weib-
lich: Johanna Laggerbauer Vereinsmeisterin 2025, Jugend 16 
männlich: Samuel Wolfsegger, Damen 41: Andrea Stangl, Da-
men 31: Stephanie Aigner, Damen 21: Lea Egner, Herren 
61: Josef Liebl Haushofer, Herren 51: Konrad Egner, Her-
ren 46: Thomas Ritzinger,  Herren 41: Markus List, Herren 
31: Stephan Bauer, Herren 21: Timo Egner Vereinsmeister 
2025, Jugend 21 m: Marco Ritzinger.  

Mannschaftsvergleichsrennen am 
25. Januar 2025

Am Samstag den 25. Januar 2025 fand das Mannschaftsver-
gleichsrennen bei bestem Frühlingswetter am Steinberglift statt. 
Ausrichter war dieses Jahr die Sparte Ski vom ASV Loh. Der fair 
gesteckte Riesenslalomkurs muss in 2 gewerteten Durchgängen 
bewältigt werden. Im Anschluss des Rennens fand die Siegereh-
rung in der vollgefüllten Steinberghütte statt. Unser Skiclub war 
mit 6 Mannschaften am Start. Dabei wurden eines der besten 
Ergebnisse bei dieser Rennserie erzielt. Die Seniorinnen beleg-
ten in der Besetzung Christiane Egner, Elisabeth Laggerbauer, 
Astrid Liebl und Melanie Hamberger den 1. Platz. Ebenfalls er-
rangen unsere Senioren den Sieg. In der Besetzung Thomas und 
Christian Ritzinger, Konrad Egner und Josef Liebl Haushofer 
holten sie sich den Cup. Ganz nah waren unsere Damen allge-
mein am Gesamtsieg dran. „Nur“ 0,44 Sekunden fehlten nach 
6 gewerteten Läufen zum späteren Sieger SC Sonnenwald. Das 
herausragende Ergebnis wurde von Johanna Laggerbauer, Lea 
Egner, Magdalena Bauer und Bettina Egner erzielt. Die Herren 
allgemein belegten mit einer hervorragenden Mannschaftsleis-
tung und knapp hinter den Zweit- und Drittplatzierten den 4. 
Rang in der Besetzung Stefan Zettl, Stephan Bauer, Timo Egner 
und Markus List. Die zweite Seniorenmannschaft belegte den 5. 
Platz in der Besetzung Sigi Weikl, Willi Zettl, Michael Lagger-
bauer und Josef Kraus. In der Herrenklasse allgemein belegte 
unsere zweite Mannschaft den 10. Platz in der Besetzung Marco 
Ritzinger, Simon Laggerbauer, Felix und Bernhard Duschl. 
 



Pumuckl Cup am 26. Januar 2025
Am Sonntag den 26. Januar 2025 fand am Steinberglift der Pu-
muckl Cup statt. Trotz warmen Temperaturen aber besten Pis-
tenverhältnissen mussten die Nachwuchsfahrer einen Riesen-
slalomkurs bewältigen, wobei der beste der beiden Läufe in die 
Wertung kam; Modus best of two. Die DJK Grattersdorf Sparte 
Ski war mit einer Rekordteilnahme von 42 Kindern am Start. 
Bei der anschließenden Urkundenverteilung in der Steinberg-
hütte gab es für jedes Kind eine Urkunde und für die Erstplat-
zieren sowie Stockerlplätze Pokale. Unser Team erzielte hier 
noch nie dagewesene Erfolge bei diesem Event. Die Rennkids 
belegten 7 Erste, 7 Zweite und 11 dritte Plätze. Den Sieg in der 
Mannschaftswertung errang bei den Mädchen Laura Ritzinger, 
Isabella Fuchs, Letizia Donnerbauer und Valentina Fuchs. Die 
Jungs belegten den 3. Platz in der Besetzung Lukas Nickl, Timo 
Duschl, Quirin Sigl und Josef Ertl. Wir können mehr als Stolz 
auf die erbrachten Leistungen all unserer Kinder sein und gro-
ßer Dank ergeht auch an alle Eltern und Übungsleiter.

Carvingkurs
Ab Januar begannen am Steinberglift für die fortgeschrittenen Skikids die Carvingkurse der DJK Grattersdorf Sparte Ski. 38 Kinder 
nahmen an diesem Aufbaukurs teil. Wie im letzten Jahr wurde wieder eine Gruppe von kleineren Kindern gebildet, welche den Pfl ug 
vergessen lassen möchten. Unter der Anleitung der Übungsleiter Konrad Preiß, Konrad Egner, Christian Ritzinger, Thomas Ritzinger, 
Timo Egner, Willi Zettl und Stefan Zettl wurde der Skibewegungshorizont der Kids erweitert. Im Kurs wurde das etwas sportlichere 
Fahren mit abwechselnd kurzen und mittleren Schwungradien gefördert, das Fahren auf der Kante. Zum Abschluss bekam jeder Teil-
nehmer von ihren Skilehrern eine Urkunde mit integriertem Foto der jeweiligen Gruppe überreicht.



Neue Anlaufstelle für Rat- und Hilfesuchende: 
VdK Deggendorf ist umzogen!
Die Geschäftsstelle des Sozialverbands hat zum 21.01.2025 ihren Standort von der Bahnhofstraße in den 
Westlichen Stadtgraben gewechselt:

Die neue Kontaktdaten lauten:  VdK-Kreisgeschäftsstelle Deggendorf,              
                                                             Westlicher Stadtgraben 4, 94469 Deggendorf 
                                                          Telefon:0991/374113-0
                                                              Mail: kv-deggendorf@vdk.de 

Während folgender Sprechzeiten erhalten Sie eine fundierte Rechtsberatung in der Kreisgeschäftsstelle:
Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr - 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr - 16:00 Uhr 
                   Freitag         von 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin zur Beratung per Telefon, E-Mail oder auch persönlich vor Ort!

VG Lalling, Isabell Obermayer

SAFE THE DATE
Kunst und kreatives Handwerk beim Hofmarkt in Maging 
am Sonntag 04.05.2024
Zum dritten Mal fi ndet der Hofmarkt für Kunst und kreatives Handwerk in Maging 2 / Grattersdorf statt. Veranstaltetet 
wird dieser Markt wieder von Soroptimist International (SI) Club Deggendorf. Soziales Engagement, vor allem Hilfe und 
Förderung für Frauen und Mäd chen - das haben sich weltweit die Frauen von Soroptimist auf die Fahne geschrieben. Dafür 
leben insgesamt über 6700 Mitglieder in den 223 deutschen Clubs. Nicole von Rössing, 
Prä sidentin und Gründungsmitglied des Deggendorfer Clubs der SI, und ihre Familie stellen ih ren Hof in Maging erneut zur 
Verfügung. 

Auch in diesem Jahr wird es wieder viele spannende Stände und Aktionen geben. Viele sind von 2023 mit dabei, aber auch 
einige neue Kreative und Künstler mit verschiedenen, selbst gefertigten Produkten fi nden auf dem Hof in Maging Platz: 
Goldschmiedearbeiten und Glas perlen wickeln, Kupferbildhauerei und Malerei, feine Kashmirprodukte und Textilarbeiten, 
Kunst und Gesang – handgemachte Kinderkleidung sowie Gartenkeramik u.v.m. sind wieder zu sehen. Die Künstlerinnen 
und Handwerker arbeiten zum Teil direkt vor Ort. Und natürlich können die Arbeiten erworben werden. Es ist für jeden 
Geldbeutel etwas dabei. 

Die Soroptimistinnen verkaufen selbstgemachten Kuchen, Schmalzbrote und Getränke, so wie Fair Trade Kaffee und Pro-
secco. Auch in diesem Jahr werden wir wieder musikalisch be gleitet und es fi ndet eine Tombola statt. Lassen Sie sich über-
raschen.

Der Erlös wird für aktuelle Frauen- und Mädchenhilfsprojekte verwendet.  Parkplätze sind ausreichend vorhanden. Der 
Markt fi ndet auch bei schlechtem Wetter statt, da die Stände überdacht sind.
Weitere Informationen unter: 
Facebook (soroptimistdeggendorf) + lnstagram (soroptimist.deggendorf)

Soroptimist International
Soroptimist International (SI) ist weltweit eine der größten Service-Organisationen berufstätiger Frauen mit 
gesellschaftspoliti schem Engagement und ist parteipolitisch und konfessionell neutral. Sl engagiert sich im lokalen, na-
tionalen und internationalen Umfeld für die Menschenrechte, Bildung für Mädchen und Frauen, Frieden, internationale 
Verständigung und verantwortliches Handeln und beteiligt sich aktiv an den Entscheidungsprozessen auf allen Ebenen der 
Gesellschaft. Die Organisation hat welt weit rund 70.000 Mitglieder in mehr als 100 Ländern. Soroptimist International 
Deutschland (SID) hat derzeit über 6.700 Mitglie der in 223 Clubs. Der Club in Deggendorf wurde im Mai 2019 gegründet. 
Weitere Informationen unter www.soroptimist.de



Spende für die Kinderfeuerwehr: 
Nikolausaktion bringt 

Unterstützung
Große Freude bei der Kinderfeuerwehr Grattersdorf-Nabin! Das 
Grattersdorfer Nikolausteam um Armin Bayerl, Peter Müller 
und Sebastian Donnerbauer mit den jeweiligen Krampusen ha-
ben die gesamten Einnahmen aus ihrer letzten Nikolausaktion 
für die Nachwuchsfeuerwehr gespendet.
Mit viel Engagement zogen sie in der Adventszeit von Haus zu 
Haus, um Kinder mit dem Nikolausbesuch zu erfreuen – und das 
für einen guten Zweck. Die dabei gesammelten Spenden fl ießen 
nun direkt in die Arbeit der Kinderfeuerwehr und unterstützen 
die Ausbildung sowie zukünftige Aktivitäten der jungen Feuer-
wehranwärter.
Die Kinderfeuerwehr und das gesamte Team der Freiwilligen 
Feuerwehr Grattersdorf-Nabin bedanken sich herzlich beim Ni-
kolausteam für diese großartige Geste! Solche Unterstützung 
zeigt, wie stark der Zusammenhalt in unserer Gemeinde ist.
Vergelt’s Gott für diese tolle Spende!

Roggersing Wehr bereitet sich 
auf Zukunft vor

Rückblick und Ausblick bei Jahreshaupt-
versammlung

Bei der Roggersinger Wehr läuft es rund, die gestellten Aufga-
ben konnten Dank guter Vorbereitung und fl eißigem Üben ohne 
Probleme gemeistert werden. Die kommenden Jahre werden den 
Verein jedoch fordern, Neuwahlen stehen an, wichtige Ämter 
müssen besetzt werden. Auch die Ausstattung ist in die Jahre 
gekommen – benötigt wird neben neuen Schutzanzügen in den 
nächsten Jahren auch ein neues Einsatzfahrzeug.
Vorstand Franz Liebl konnte erfreulicherweise eine große Zahl an 
Mitglieder zur Jahreshauptversammlung im Dorfhaus begrüßen.
Wie im vergangenen Jahr gab es wieder zahlreiche Termine, auf 
die Liebl zurückblickte. Er erinnerte an verschiedene Besuche 
bei benachbarten Vereinen, wie dem Maibaumaufstellen in En-
golling, dem Sonnwendfeuer in Winsing und auch eigene Ver-

anstaltungen, wie das Gartenfest, der Mathäser-Frühschoppen 
am Faschingssonntag oder der Jahrtag des Krieger- und Solda-
tenvereins.
Daneben wurde wiederum das Friedenslicht verteilt, sowie 
Christbaumversteigerungen besucht. Mehreren Mitgliedern 
wurde zu runden Geburtstagen gratuliert.
Ein Höhepunkt des Jahres war der gemeinsame Vereinsausfl ug 
mit den Schützen. Am Traunsee in Österreich wurde ein schöner 
Tag verbracht.
Liebl bedankte sich für sämtliche Unterstützung, bei allen Hel-
ferinnen und Helfern sowie zuverlässigen Feuerwehrkamera-
den, besonders bei der Vorstandschaft und den Kommandanten, 
Zeugwart und gleichzeitig Jugendwart Wolfgang Tremmel, dem 
Fahnenjunker Lukas Obermüller sowie den Fahnenbegleiterinnen.
Kommandant Hubert Obermüller informierte über Zahlen, Ein-
sätze und Übungen. Die Wehr ist für einen Schutzbereich von 
elf Orten zuständig, kann aber auch an 45 Orte im Umkreis, 
bis Raum Hengersberg und Schöllnach, alarmiert werden. Der 
Wehr gehören aktuell 68 Mitglieder an, davon 32 im aktiven 
Dienst, 36 passive Mitglieder. 12 Kinder und Jugendliche gehö-
ren der Nachwuchsgruppe an, rund fünf sind ständig mit dabei.
Zufrieden war der Kommandant mit der Beteiligung an Übun-
gen und Einsätzen. 15 Mal wurde die Feuerwehr zur Hilfe geru-
fen, darunter fünf umgestürzte Bäume sowie zwei Hochwasse-
reinsätze zum Sandsäcke-Befüllen in Niederalteich und Winzer.
Besucht von den Verantwortlichen wurden auch die Komman-
danten-Tagungen, die Auftaktveranstaltung zum Thema Wald-
brand-Schutzkonzept sowie Besprechungen innerhalb der Ge-
meinde.
Für die kommenden Monate rief Obermüller dringend zu einem 
Erste-Hilfe-Kurs auf, insbesondere da sich die Wehr an den DE-
FI-Einsätzen beteiligt.
Für dieses Jahr sind wieder zahlreiche Übungen und Ausbildun-
gen geplant, informierte der Kommandant. Mit dem Leitspruch 
der Wehr „Helfen in Not, ist unser Gebot“ rief Obermüller zum 
zuverlässigen Einsatz bei Alarmierung auf.
Obermüller bedankte sich besonders bei allen, die ihr Anwesen 
für Übungszwecke zur Verfügung stellen, für die Unterstützung 
von Seiten der Gemeinde und besonders für die jederzeit zuver-
lässige Unterstützung von Stellvertreter Helmut Stöckl.
Ins Gedächtnis gerufen hat Obermüller auch, dass im kommen-
den Frühjahr Neuwahlen anstehen. Nach bereits 30 Jahren im 
Kommandantenamt möchte er dieses gerne abgeben, auch wei-
tere Ämter der Vorstandschaft stehen zur Besetzung offen.
Die fl eißigsten Übungsteilnehmer werden jährlich ausgezeich-
net. Über einen Gutschein durften sich Julian Weiß, Lukas 
Obermüller, Wolfgang Tremmel und Stefan Pfeffer freuen.
Kassier Christian Duschl informierte über den aktuellen Kas-
senstand sowie die Einnahmen und Ausgaben. Dank des En-
gagements konnte ein stattliches Plus erwirtschaftet werden.
Kassenprüfer Josef Ritzinger sen., der zusammen mit Franz 
Liebl (Roggersing) die Kasse geprüft hatte, bestätigte die ein-
wandfreie und ordentliche Kassenführung und leitete die Entlas-
tung in die Wege. Ausdrücklich bedankte er sich beim Kassier 
und der gesamten Vorstandschaft für das gezeigte Engagement.
Zeugwart Wolfgang Tremmel informierte über den Zustand des 
Einsatzfahrzeuges und der Geräte. Erledigt wurden verschiede-
ne Ausbesserungsarbeiten an Fahrzeug und Gerätehaus, für die 
geleistete Unterstützung bedankte er sich bei seinen Kameraden 
und den Nachwuchskräften. Weil er vom Nachwuchs so fl eißig 
unterstützt wird, steht er ihnen auch als Jugendleiter mit Rat und 
Tat zur Seite.



Über die Themen der Ausschusssitzungen informierte detail-
liert Schriftführer Andreas Kellermann. Viel Zeit nahm die Or-
ganisation und Planung für die Veranstaltungen in Anspruch.
 Da das Einsatzfahrzeug der Wehr bereits in die Jahre gekom-
men ist und die Neuanschaffung samt Planung Jahre dauert, hat 
sich die Vorstandschaft bereits Gedanken gemacht. Größe und 
Ausstattung solle auf dem Stand des bisherigen Fahrzeuges blei-
ben, lediglich ein Allradantrieb wäre wünschenswert. In Sachen 
Ersatzbeschaffung von Schutzanzügen wollen sich die Verant-
wortlichen um Übernahme durch die Gemeinde bemühen.
Aufgrund der vielfältigen Aufgaben wurde die Anzahl der Aus-
schussmitglieder erweitert, neu hinzugekommen sind Julian 
Weiß und Felix Obermüller. Auch neue Fahnenbegleiterinnen 
konnten gefunden werden, Silvia Mutz und Isabell Plüschke 
werden die Kameraden künftig begleiten.
Angehen will die Vorstandschaft auch die Eintragung als Ver-
ein, dies wäre insbesondere bei der Förderung der Jugendarbeit 
hilfreich.
Bürgermeister Robert Schwankl dankte den Mitgliedern und 
Verantwortlichen im Namen der Gemeinde. Er dankte für die 
geleistete Arbeit während des ganzen Jahres. Für die Zukunft 
wünschte er eine jederzeit gesunde und unversehrte Heimkehr 
aus Einsatz und Übung.
Begrüßt werden konnte auch der ehemalige Vorstand Johann 
Hackl, Ehrenkommandant Sepp Leitl sowie Kreisbrandmeister 
Ludwig Jacob.
Zu Beginn wurde dem verstorbenen Mitglied Sepp Aigner ge-
dacht.
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